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Berlin, ben l 6. Sept. 

Se. K^nigl. Majest. haben beydemTauen-
tzienschen Infanterieregimente, den Staabs-
capltain, Herrn vsn Holßmann, zur Com¬ 
pagnie; den Secoudelieutenant, Herrn von 
Kessel, zum Premierlieutenant, den Fähw 
rich, Herrn von^Mnzien, zum Seconde-
lieujenant; unp den gefreyten Corpora!, 
Herrn von Dreskp/ zum Fähnrich; 

Beyw Anhaltschen Infanterieregiment, 
dFn Capltatn, Herrn von Böcker, zum Ma¬ 
jor; den Staabscapitain, Herrn von Elcke, 
zur Compagnie; den Premierlieutenant, 
Herrn von Heine, zum Staabscapltain; 
den Secondelteutenant, Herrn von Bne^en, 
zum PremlerlieutenHnt; den Fähnrich, Hrn. 
von Cosnitzky, zum Secondelteutenant; und 
den gefreyten Corpora!, Herrn von Brltzke, 
zum Fähnrich; 

Bey dem Zarembaschm Infanterleregi^ 
men e, den Fähnrich, Herrn von Wechmar, 
zum Secondelieutenant; und den gefreyten 
Corpora!, Herrn von Winning/ zum Fahne 
rich, allergnadigst ernannt. 

Ge. Hochf. Ourchl. der Herzog Friedrich 
von Braunschweig haben sich zu Sr . Majesi. 
dem Könige nach Potsdam begehen. Der 
K. Franz. Marechal de Camp, Herr Graf 
von Custtnes, find nach Remsberg; Pe. Ex¬ 
cellenz der Generallieutenant, und Vicegous 
verneur von Gibraltar, Herr von Boyb, sind 
nebst dem K. Großbrlt. Captta!«, Herrn 
Wilson, und dem K.Oroßbrtt. Lieutenant, 
Herrn Iohnston, nach Potsdam abgegangen. 

Wten, den iz . Sept. 
Der nach dem Rußisch-Kaiserlichen Hofe 

bestimmte außerordentliche Geländes und de« 
vollmächtlgte Minister Sr . Großbrltlanlii-



schen Majestät, Herr Fitzherbert, ist am 4. 
d . M . allhler angekommen, und hatte am 
verwichenem Montage den 8. d .M . die Ehre 
Se. König!. Höh. dem Erzherzoge MaMch 
lian vorgestellt zu werden. Heut setzt der¬ 
selbe seine Reise nach Petersburg fort. 

Kärnthen. Aus Klagenfurt wird geschrie¬ 
ben: „Den z i . August ist der K. K. Herr 
Obrlstlieutenant, Prinz Ferdinand v. Wär-
lemberg, nachdem derselbe kurz vorher von 
Wlen zurückgekommen war, von hier nach 
Laybach zu dem Reginleme abgereiset, wel¬ 
ches daselbst bereits eingetroffen ist. 

Böhmen. Die Briefe aus Prag vom 6. 
d. M . melden: „Die Witterung war feit der 
Anwesenheit S r . Majest. des Kaisers noch 
nicht so günstig, daß die Kriegsübungen bis¬ 
her hätten vorgenommen werden können. 
Das Welter ist unstät, und wechselt immer 
Mit Winden und Regen ab." 

Aus dem Marklfiecken Kecskemet wird 
unter dem 2z. August berichtet, daß die in 
Folge der im 1.1778 anHÜe Gespanmchaf-
ten von Ungarn ergangenen aüerhächsten Er¬ 
innerung zur Verbesserung und Vermehrung 
der Pferdezucht, in dem ebengenannten Ae? 
cken angelegte Gtuttereytn gutem Gedeihen 
sey, und bereits im vorigen Monate einige 
auserlesene Stücke junger Pferde nach Pest 
geschickt habe, welche für die Kalserl. Reu, 
terey erkauftworden sind. Zugleich wurden 
allda noch mehrere Stücke an andere Per 0 
nen verkauft. Dieses hat den Ort noch mehr 
ermuntert, die zur Verbesserung dieses Ge-
stüttes gemachten Anordnungen noch feraer 
^u vervollkommnen. — So wie hier, so 
macht die Pferdezucht auch in vielen anderen 
Gegenden des Rnchs gemessene Schrille zu 
einer ersprießlichen Vollkommenheit, knd 
schon sl d ewige Stuttereyen vorhanden, 
die den besten ihrer Art wenig nachgeben. — 

Prag, den 6. Sept, 
Das neulich erwähnte Verbot berCchnüri 

brüste, yder, wie man sie hier nennet, der 
M« der, ist nunmehr wirklich e< schienen-

Se. K. K. Majestät haben neymlich ver¬ 

mittelst Hof-Decrets vom i4len August die¬ 
ses Jahres zu befehlen geruhet, daß, ^dadle 
schädliche Wirkung des Gebrauchs der 
Schnürbrüste auf die Gesundheit, und be¬ 
sonders den Wuchs des weiblichen Ge¬ 
schlechts allgemein erkannt ist, und die Nicht-
tragungderjelven hauptsächlich zu ihrer gu¬ 
ten sonstitutton und ehelichen Fruchtbarkeit 
unendlich viel beyträgt, mallen Waisenhäu¬ 
sern, Klöstern, und wo umner ftnst eine 
öffentliche weibliche Erziehung sich vorfindet, 
die Tragung derftlben von was immer für 
Gattung soglelch untersagt, auch sämmtli¬ 
chen Schulhaltern eingebunden werdm soll, 
daß kein Kind weiblichen Geschlechts mit 
Schnürbrüsten in die Schulen aufgenom« 
menoder gelitten werde. Welch allerhöch¬ 
ster Befehl zu jedermanns Wissenschaft, son¬ 
derlich sämmtlichen Waisenhäusern, Klö¬ 
ßern , und wo immer sonst eme öffentll ye 
weibliche Erziehung vorhanden l l l , zur ge-
namjien Befolgung alsogleich kund gemacht 
wlrh.,, 

Mönchen, den 29. August. 
Den Hzsten dtkies hatten wir hier abermals 

ein Beyspiel von der Nützlichkeit der Blitzab¬ 
leiter. Ein heftiges Donnerwetter zsg un? 
ler fürchterlichen Schlägen über unseres ladt 
dahln. Plötzlich zerlhetlce et« schmeltn nder 
Blitzstrahl die Wolken, und fuhr gerade auf 
die Wetterstange zu, welche aufdem Garten-
gebaude der Augustiner steht. Diele leitete 
den ganzen Feuerstrom, ohne die Mindtste 
Verzehruug des Gebautes, der Erde zu. 
Hler u weit dieser Ableitung stehende verto¬ 
nen Hörten das Gezische des an der Ablei-
lungotelte in sie Erde hin infahrenden elek¬ 
trischen Stromcs, und fanden nach dem 
Streike^Fensterstöctt, zwichtn welche die 
Ve bindung m die Erde hmeln führt, noch 
merklich zmernd. 

Wals^yu, den z S>Pt. 
Der Für?t R^p'un yat zwar mi.der EiUB 

quartirung semer Truppe einige Serc ndesl 
ru , ^ getss'ffe ; aber vi..ie'üctt »st er nicht 
weitttch Wegen der Hefemngen find aufs 



neue Contracte geschloffen worden. — Vo¬ 
rige Woche ist das Städtchen Wolczyn durch 
ein entsetzliches Gewitter, welches mir einem 
Dccan begleitet gewesen, gänzlich zu Grunde 
gerichtet worden. Es wurde Nachmittags 
um 4 Uhr so finster, daß Licht angesteckt wer¬ 
den mußte. Dle armen Einwohner, so noch 
ihr Leben gerettet, sind in den kläglichsten 
Umstanden. 

London, den 20. August. 
An dem heutigen Tage warben folgende 

Missethäter zu Tyburn aufgehäntt: i ) Der 
bekannte unglückliche KupferstecherRylandt, 
wegen seines gemachten falschen Wechsels. 
H) John Lloyd der gestohlen. 3) James 
Brown, wegen eines Einbruchs. 4) Tho¬ 
mas Burgcß, der eine Uhr und Geld gestoh¬ 
len. 5) IameS Rivers, der den Nathans 
Tbroaltes angefallen, und 38 Gutneen ge-
stöhlen. 6) John Edward, der sich fur Wil¬ 
liam Madden, etnen Matrosen, ausgege¬ 
ben, um dessen Prlsengeld tn Empfang zu 
nehmen. Seil der Hinrichtung des Ooctor 
Dodos wart ine so große Meng«: Zuschauer 
versammelt gewelen, air bey oem heiligen 
traglscheii Schaaspel. Man bezahlte 6 bts 
IO Gumien fü ein Zlmmer, aus welchem 
Man ole Prvceßlon e^en konnte. Aller Auf¬ 
merksamkeit aber war aufRyland gerichtet. 
Gegen y Uyc oegaven die Sheriffs sich nach 
Ne ogaze, u d »e. langten die Auslieferung 
der gedachten N,ssetyaler. Um halb i o warb 
die Rutsch. RolandS vorgerufen. Gleich 
darauf tam dzesir Trauer-Wagen, in wel¬ 
chen sich Ryland hthelttseyte der schwarz ge¬ 
kleidet war. Lloyd »etzre sich in einen andern 
Tlauerwagen. Qer Prediger oonNewga», 
ein anderer Geistlicher und ein Verwandter 
von Roland fassen bey ihm in dem Wa¬ 
gen. Auf diese beiden Wagen folgten die 
Kutschen der Sheriffs, und die Karren mit 
den übrigen Missethätern machten den Be¬ 
schluß Wahrend oer ganzen melancholischen 
Proceßton von Newgale bis zum Gerichts-
plah behielt Ryland eine ununterbrochene 
Ruhe oes Geistes. Er haltt le« Vuch in der 

Hand, sprach wenlz l wem» er aber sprach, 
schien er mit großemEcnstzu reden. Lloyd 
betete den ganzen Weg über sehr laut, sang 
auch zuweilen mit großer Andacht. Die z 
folgenden Missethäter waren auch sehr an¬ 
dächtig, Rloecs aber war vor Angst ganz aus¬ 
ser nch. Als die proceßion auf dem Gerichts¬ 
platz angekommen war, (die Oalgen warm 
50 Va ds näher gm Pa^l errichtet als ge¬ 
wöhnlich) eitstand ein Donnerwetter mit 
zpoßlM Regen, weshalb dle ELecmlon etwas 
aufgeschoben werden mußte. Nachher sprach 
der Prediger von Newgaee noch wol ic> Mi¬ 
nuten mit Syland, und hierauf sangen oie 
Maieficanten oen Gesang: ^ Klagen der 
Sünder,^ gekannt Als die Kappen übers 
Gesicht der Gefangenen gezogen wurden, 
ba id der Scharfrichter einen welssen 
Schnupftuch über ikylandS Kappe. Als die 
Karren hleraufunter den Galgen weggefahs 
ren wurden, hingen fie fast alle zu gleicher 
Zeit, ohne Bewegung. Nachdem sie die ge¬ 
wöhnliche Attgeyangen, wurdey die Köcper 
den Freunden der Hingerich«eten zum Be-
grsbnlß überlassen. Dle von Roland und 
Lloyd wurden in eben den Wagen wieder zu-
rüct gebracht/ in welchen sie gekommen was 
ren. Die Sheriffs hatten so gme Anstalte» 
getroffn daß niemand von den Zuschauern, 
obgleich einige ziemlich zertreten worden ums 
Leden gekommen. Uev igenS verhielt sich der 
Pöbel mit solchem Ansta de, den man sellm 
bey dergleichen G legmheiten bemerkt hat. 
Noch ist zu bemerken, daß wahrend des Zus 
ges nach NewgHte 2 gutgekleld te iperso ea, 
die einem Herrn die Uhr aus der Tasche <u 
stehlen suchten, entdeckt, und gleich nach 
Newgate gebrache wmden. 

London, den 2. Sept. 
Die Gewißheit, daß der Friede völlla ge¬ 

schlossen fty und die Zuverläßtgkelt der Nach¬ 
richt . daß morgen der Definitiv Friedens, 
Trac at z Parts, der mit den Holländern 
ausgenommen, werde gezeichnet werden, 
hatM P i l i c o einige Wirkung , aber m^t 
so, wie man erwartete/ gehabt. Man ver-



NMlhete, baß unsere öffentlichen Fonds so¬ 
gleich nach dieser bestätlgten Nachricht we¬ 
nigstens btS auf 70 steigen warben; allein, 
siechen noch, nämlich die, welchezPro-
cenc bezahlen zwli den 5 und66. 

HerrFox hat Expressen nachEdenburg und 
Dublin abgefertW, welche die Nachricht da¬ 
hin bringen, daß der Definitiv Fnedens-
T^actat den 3 Sept. zu Paris unterzeichnet 
«erden soll. 

Man versichert hier, daß Frankreich ver¬ 
sprochen habe, alle Holländische Besitzun¬ 
gen, die es den Engländern wieder abgenom¬ 
men, der Republik wieder zurück zu geben, 
daß aber der gedachte Hof dagegen eine 
Schadloshaltung von 16 Millionen Livres 
wegen der erwähnten Besitzungen und für die 
Vertheidigung von Cap de bonne Esperance 
verlange. Auch sagte man, daß sich in dem 
D'finitiotrattat zwischen England, Frank¬ 
reich, Spanten und Amerika verschiedene 
Artikel befanden, die von denen in den Prall-
Mtnarien wesentlich verschieden wären. 

Unter den ältestenLeuten weiß sich niemand 
zu erinnern, daß in England in einem Som¬ 
mer so viele Gewitter gewesen, die so viel 
Schaden angerichtet, als in dem diesjähri¬ 
gen, da faii keine Woche vergehet, ohne von 
Unglück dttfe? Art zu hören. I n der vorge¬ 
strigen Nacht wüthece von 12 bis 1 Uhreln 
Donnerwetter über London, welches ver¬ 
schiedene L^ute erschlagen hat, und es war 
von e<nem Regen begleitet, der einem Wok 
tenbruN ähnlich war. IuBridgewaterzer-
sHluettelte der Blitz ein Haus, und steckte 3 
andere in ^rand. Verschiedene Leute ver¬ 
lob en dabey ihr Leben. S i r John Ourbin 
spllsett an gedachtem Orteeben damals mlt 
dem Otabt Mayor,unb wie er noch am Asche 
saß, berührte ihn der Bliy am Hmterthelle 
des Hopfes, so daß er zu Boden fiel, und wie 
todt da lag. Er erholte sich indessen nachei-
n?r Viertelstunde, ohne weitere schlimme 
Folgen. Die Empfindung, die er gehabt 
hatte, war, seine Aussage nach, wie ein star¬ 

ker durch eine Elektrlfirmaschlne verursachter 
Stoß. Der Blitz hatte die Pomade ln den 
Haaren geschmolzen, welche an dem Zopf 
herabgelaufen war, so daß glücklicher Weise 
der Zopf statt eines Blitzableiters gedknet 
hatte. 

Sowol die Heu alsKornerndte sind in dies 
sem Jahre durch ganz England dle gesegnesten 
gewesen. DasGetraidelittst überall, sos 
gar schon in den nördlichen Provinzen, bes 
reits eingebracht, und man wnß sich kaum 
eines Jahres zu erinnern, da die Erndle so 
früh geendigt worden. 

Amlierdam, den 30 August. 
Man will hier Nachricht haben, daß ein 

ansehnliches Corps Rußlscher Truppen von 
der Crlmm blS zur Persischen Gränze eine Lis 
nie gezogen habe, und daß bey einem Kries 
gesausbruch gegen die Türken vielleicht ein 
Persisches Krlegesheer sich mlt diesem Rußi-
schen Corps vereinigen durfte. Aus Eons 
stantinspel wird gemeldet, daß der neue Ho¬ 
spodar der Waüachey, Drako Euzzo, füp 
seine Würde zcx> Beutel gegeben habe. Wie 
bekannt, tst dieser Herr vor noch mcht lans 
ger Zeit aus seinem EM'um zu Rhodus ztt^ 
rückgekommen, und seine beiden Brüder Hai 
ben die Todesstrafe ausgestanden, daher die 
Erhebung des Drako zur Fürst!. Würde sehr 
unerwartet war. 

Haag, den 6. Sept. 
I n dem Supplement unserer Gazette vom 

5ten stehet folgende Nachricht ausConstanti-
nopel vom 8ten August: "Der Ianltscharen-
Aga ist abgesetzt, Weiler die von dem Groß-
vezle^ anbefohlne Veränderung der Disciplin 
bey den Truppen nicht einführen wollen.,, 

"Unter den fremden hier eingetroffenen 
Officiers befindet sich ein Artillerie Officier 
von vornehme« Geburt, der große Geschicks 
ltchteiten in der Kriegskunst befitzt. Man 
sagt er werde vielleicht nach dem Beyspiel 
des Grafen von Bonneoal den Turban an¬ 
nehmen.,, 

Nachtrag 



NachtragaäNo. i n . Sonnabends den 20 Geptemb. 1783. 
I n der privilegirren Schlesischen Zeitungs^ Expedition/ Wilhelm Gottlieb Rorns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Jungfern-Quodlibet und Junggesellen-Allerley, bestehend in nützlichen Gehelmnlßen und 

bewährten Kunststücken, 8. Probatum est. 4sgr. 
Der aufalle Falle wohl eiugerichte IungfermAbvocat, 8. 4sgr. 
Liebes^IntriWen des Pater Peters, eine Geschichte des vorigen Jahrhunderts, 12. i5sgr. 
Clelia, eine Liebesgeschlchte, in 5 Theilen, 12. ^Rth l . 
Entwarft und Kostenberechnungen zurMeublirung der Wohngebäube, vom Verfasser der 

Hausmutter, gr 8. Brandenb. 7 8 ; l Rthl . 
Fragmente aus dem Oesterreichischen Kriegs-Reglement, mit 3 Plans, gr g. Frankfurt, 

78? i8sgr. 
Einleitung zur Kenntniß der Staatsoerfassung beider vereinigter Königreiche Marokko und 

Fes, von Schweighofer, gr8. Wien, 783 I5sgr. 
Chr. Bened. Funck natürliche Magie, oder Erklärung verschiedener Wahrsager und natür¬ 

licher Zauberkünste, mit i z Kupfern, gr 8. Berlin, 1 Nthl . 5 sgr. 
Catalogus deutscher und lateinischer, besonders in die Historie und schönen Wissenschaften 

einschlagender Bücher, welche in gedachter Handlung zc. zu haben sind, 6ter Theil, — 
an dle Liebhaber gratis. _____̂__̂_____.__̂  .̂ ^ 
(Jahr - und Viehmarkts-Anzeige.) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 

diesjährige Galli Iahr-5 und Viehmarktzu Schweidnitz nicht mit dem 24 October, wie in dem 
Calender unrichtig angesetzt worden, sondern mit dem 20 October anheben wird; der Wolle-
Markt hingegen wird an dem indem Calender angezetzten 16 Oktober abgehallen werden, 
well die beyden Wollmärlte zu Schweidnitz allemal den 25 May und den 16 October, als ein 
hen Tagen Urbanl und Gal l i , unverandertabgehalten werden müssen. Sign. Breslau dm 
l7Sept . 178?. (1^.8.) K.Pr. Bresl.Krieges- und Domainen-Cammer. 

(Anct ion verschiedener Effekten.) Demnach auf den 6ten October 2. c. verschie¬ 
dene Pratiosa, Lelnenzeug und Bucher zu jedermanns Kauf öffentlich ausgeboten werden 
sollen; so wird solches hierdurch dem Publiko bekannt gemacht, und können diejenigen, welche 
von Vorangefährten Sachen etwas zu erstehen Lust haben, in besagten Termin aufhlesiger 
Königl.Oberschles. Oderamtsregierung Nachmittags um 2 Uhr sich einfinden und gewärti¬ 
gen, daß solche dem Meistbiethenden, jedoch nur gegen prompte Bezahlung/werden zugeschla¬ 
gen werden. Brieg den 13 I un i i 1783. 

^ n iglHreuß. ̂ I ^ ^ ^ ^ i a ^ r e ^ M M ^ 
(LckĤ -Nrauo derv.N^ Es werden hierdurch alle diejeni¬ 

ge, welche an dle Verlassenschast des am 4 April 1783. auf dem Guthe Elschnig bei Neustadt 
in Oberschlefien ab imeKaw verstorhenen Caspar Heinrich v. Nafe, ein Erbrecht, oder sonst ex 
yuocunque capite, einen rechtlichen Anspruch zu haben glauben, eckKalirer citirr, innerhalb 
9 Monaten, vom 14 Ju l iuse g. an gerechnet, vor der König!. Oberschl. Oberamtsregierung 
allhier und dem hierzu ernannten Deputato, entweder persönlich oder durch hinlänglich in-
siruirte und legltimltte Bevollmächtigte, wozu denen, welchen es etwa an Bekanntschaft all¬ 
hier fehlet, der Crimlnal-Director Vetter, Hofrath Rösner, und Iustitz Commißionsrath 
Hanlsch vorgeschlagen werden, sich zumelden, ihr Erbrecht durch Nachweisung des Grade« 
der Verwandschast mit dem verstorbenen Caspar Heinrich v< Nafe darzuthun, und gegen die 
sich gemeldeten Mll-Competenten gehörig auszuführen; widrigen Falls aber zu erwarten, 
bsß sie mit ihren Ansprüchen an dl? v. Näftsche Verlassenschast prseciuäin, und solche blos de-



nenjenlgen werde Mtkannt u«d übergeben werden, welche utttttbenetifich gemeldeten den 
nächsten Grad derVerwattdschaft beweisen köttüen. Brkgden?oImlit 178g. 

Ksnigl. Preuß. Oberschles. Oberämtsregierung. 
(verkauf eines Ringes.) Die Breslau. Stadtgetichte machen bekannt, baß den 

15 October 2. c< Vormittags um 9 Uhr auf dem allhlesigen Rathhäußllcken FZrstensaale ein 
goldner Ring mit einem Brillanten, itt Form eines Herzens gefaßt, an den Meistbiethenden 
verkauft werden soll. Wornach sich Kauflustige M achtem Breslau den 29 Aug. l?8z. 

(AndeeweitigerVerkaufs-Ternun des Hahnschen Haüses^nd^ lUsch^ 
Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, daß ein ant erweittger vierter Biethungs Ter¬ 
min auf das zur Johann Go tlieb Hahnschen NrrlassensHaft gehörigen, unter den neuett 
FleischbankensttbNo.i42G.gelegene, und auf 1240 Rthl. gerichtlich gewürdigteHauß und 
Fleischbank, auf den 2Z September a.<-z zu gewöhnliche' Seßlonszeit anberaumst worden/ 
welchen daher Kauflustige uttd Besitzfähige gebührtnb abzuwarten haben. Decret. Breslau 
dm l Aug. i?8?. " 

(verkauf des Häcknerschen Hauses.) Oie Bteslauischen Stadtgerichte Macheii 
hiermit bekannt, was maßen das zu der weil. Rüthssecretair Johann David Hackners Nach-
verlassenschaft gehörige auf der innern Nicolaigasse zwischen denCchaubert und O.Iahss^ 
schen run6i3 gelegene mitNo. 296. und denen drey Eichen bezeichnete und auf9O4<2 Rthl. ge^ 
richtlich abgeschätzte und volunrarie luKKaKirte Hauß hisrmit feilgebolhen werde, und zur 
dlesfälliqen ̂ ickation aufdasselbe der 2 Sept. Z Decembsr ĉ  a. und 2 Marti i 1784. pro ' ler" 
nlmis anberaumet, in welchen Kauflustige und Zahlungsfähige zu Abgebung ihrer Gebothe 
Vormittags in gewöhnlicher Gerichtsstelle erscheinen und gewärtige^ daß solhanes Hüuß 
dem Meistbietheaden und am bestenZahlende« zugeschlagen und achuckciret. auch aufdie nach 
Verlausdes lezten I.ickHüonz^i'ermjm etwan noch einkommenden Gebothe nicht weiter re« 
lleiiiret werden wird. ^ v / ^ ^ ̂  ^ „ ^ . / ___ ,̂ _ ,_, 

^DaWejenigen welche Noch in die Kr iegesr^ gegen Mättber 
Zahlung zu leisten haben, solche ohnsehlbar vom 22. bis 24ten dieses bey dem König!. Iustitz-
Comm!ssariusund Notarius Rauch, im blauen Hufeisen aufder Reuschengasse abtragen,oder 
aber gewartigen sollen, daß sie nach Befund der von Wasmerschen Erben entweder werden 
Verklagt, oder aber zufolge der ehehin allerhöchst ergangenen ^irarion ihrer Pfänder fur ver¬ 
lustig erachtet w ^ e n ^ w ^ hiermit b e k a ^ t ^ den^H.Sept. 1783. 

Es ist ein halb L00S subNo. 648. zur Ften Classe Berliner Lotterie dem Comptorssten 
verlohren gegangen; es wird also jedermann gewarniget, dieses halbe Loos an sich zu kaufen, 
indem an niemand als den wahren Eigenthümer der etwa fallende Gewinnst ausgezahlet wer¬ 
den wird. Breslau den 17 Sept. 178?. K. P. G. L.Inspection. Korn. 

Beydem Buchhändler Gampert am Ringe in den sieben Eburfursten, ist das 9te und 
lote Stück seines Verzeichnißes von Büchern, die zum Lesen ausgeliehen werden, zu bekom¬ 
men, auch das vollständige Verzeichnis der übriges zum Lesen vorräthigen Bücher, mit den 
voran beygedruckten Bedingungen, geheftet a i Ggr. zu haben. Desgleichen in Kupfer ge¬ 
stochene psimascZecuncta Wechselbriefe, das Hundert 1 Rt l . i5<gr. Frachtbriefs das Hun¬ 
dert 1 Rthl. iO sqr. und VMen-BM'ts das Dutzend 04.5. nnd 6 sa .̂ nock vorratkla. 

Bey Wentzel und Schildbach w der gownen Kroue fwd alle Sorten Specerey Waaren 
und Delicatessen, Preß- und Spickqänse, Gänsebrüste, Westphalinger Schinken, Braun-
schwelgsr Metwurst, Cervelatwurst, sramösische Eonficturen, Ostindischen eingemachten 
Ingber, delto Muscatnüsse. Brunellen, f. Trauben-Rosinen, f. Mandeln in Schaalen, Ca-
^ern, Oliven, Sardellen, f. Chocolade, Wiener Nudeln, e,tra f. Sorten Thee, f. Provence^ 



f. Champagner Weln, OelldePerdrlx, Burgunder, n^bst viele« andern Sacken zu haben. 
Desgleichen f. rohen Cojfee vom besten Geschmack, für diejenigen, denen laut Ksnlgl. Ver¬ 
ordnung der Gebrauch des rohenCoffee freygelassen ist, wozu wir dle Brennschelne und Be« 
sorgung der Expeditiones zur Bequemlichkeit eines jeden mit Vergnügen besorgen. Breslau 
denl9Skpt. 1783. WenßelundSchildbach in der goldnen Krone am Ringe. 

"(Verkaufal ten Baul)0lzes>)^Von Smen cines"hlesigen Köntgl.Fortifications-
Bauamtes lvird dcm Publiko bekannt gemacht, daß den 25 September 2. c. Früh um 9 Uhr 
eine Quantität altes Pauhoiz im Bürgerwerder bey der Brücke ohnweit der Casernen wird 
perauctiomret werben.. Breslau den 17Sept. l?8z 

(Bücher-Anzelge.) Das zweite ̂ itlick des zweitttsBandes der Beyträge zur Be^ 
schreibungvon Schlesien, welches die Freye Standesherrschaft Pleß enthalt, kan von den 
Pranumerflnten abgelanget werden, und zugleich für die Besitzer des ersten Stücks dle Charte 
hes Falkenbergiscken Creißes, ^ _ _ _ _ „ _ 

(Feuerwerk?) Es dienet dem hohen und geneigten Publiko zur Nachricht, daß den 
21 September in klein Grüneiche ein sehr großes und sehenswürdiges Lust-Feuerwerk des 
Abends um 6 Uhr zu sehen ist. 

(Aloe so blühend zu sehen.) Friedland bey Neiße, den 12Sept. 1783. Son 
Seiten des hiesigen Hochreichsgräfi. von Burghausschen Wirthschaftsamtes wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß in hiesigem Gräflichen Lust-und Ziergarten eine Aloe, dle in der schön¬ 
sten Blüthe stehet, befindlich, welche jeden Liebhaber des Raren und Seltenen von dem Hie¬ 
ßgen Ziergartner A r n d t s ^ ^ 

(Auct iönv rschiedenerMpbilien.) kiegnitz den i2Sept. 178?. Das Stadt¬ 
gericht mackt hiermit bekannt, daßdeu iz October c.a. undin den folgenden Tagen Vormit¬ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem allhler auf der Frauengasse 
belogenen von Wm Herrn Major Freyherrn von Hahn nachgelassenen Hause verschiedene 
Effekten usd Mobilien, als: goldene Ringe, Uhren,Tabati?ren, Silbergeschirr, Porcellaine, 
FstyInce, Zinn. Kupfer, Meßjng, Mnenzeug Betten Meubles und Hausgeräthe,Manns-
klsider, ein halb bedeckter Wagen, und Gemählde, öffentlich fellgebothen werden, und dem 

in Courant zugeschlagen werden sollen. 
^ " ("Aucnon verschiedener^ffekcen.) Nelse, den y Sept. 1783. A^f der Fürst-

Bischöflichen Regierung zu Netsse werden den 1 z October a.c. Nachmittag um 2 Uhr ver¬ 
schiedene Efstkttn, bestehend in einigen Uhren, Tabalieren, Silbergeschirr, Porcellain, Glä¬ 
sern, Kupfer, Mcßing tc. Lelnenzeug und Betten, Kleidungsstücke, Hausgerathe und Gewehr 
herauctioniret werden. 

^lcacko^seäicorumdesI.(Aoctf. n^eumann.) Wiesenthal köwenberg.Creißes 
den 15 Sept. 1783. Da ober das Vermögen des Ober Müllers Ioh . Gottfried Neumanns 
in Iohnsdsrf <^ol,curlu5 eröfnet werden müssen; als werden alle und jede (>e6it0re8 dessel¬ 
ben aä liczmäancium et jullilicanäum psXtensa, lul) poona prXcluli auf den IF December a.c. 
zu erscheinen vorgeladen 

(Anderweitiger Verkaufs-Termin der Findorleeschen Freystelle.) Da sich an 
dem zum freywilligen Verkauf der Anton Findeklelschei FreyZeUe in Glumbowltz, auf wel¬ 
cher dle Gerechtigkeit des Prandtwelnbrennens Schlachtens, Backens Solz- und unter¬ 
schiedlichen Handels haftet, und welche auf 202 Thl schl. 12 sgr. gerichtlich abgeschätzt wor¬ 
den, am 28 Juli i 2. c. angestandenen ̂ rmino^eremrorio kein annehmlicher Käufer gemels 
det i so werden Kauflustige hierdurch nochmals vorgeladen, an dem aufden 20 Novemb. 5. e. 



angesetzten anderweitigen I'ermmo peremtorio Früh um 9 Uhr aufdem Amtshose in Glum^ 
bowitz zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen, und zu gewartigen, daß solche dem Meifiblethenden 
und Bestzahlenden werde zugeschlagen werden. König!. Preuß. Schulenamt Leubel, den 

___̂______________ 

und jede Oeäiwle5, welche auf irgend einen unter hiesiger Iurisdlction stehenden kunclum 
einen Real-Anspruch zu haben vermeynen^ werden hiermit eäiaaliter ciriret und aufgefor¬ 
dert, dergleichen Forderungen binnen Dato und 3 Monathen, peremrorie aber in Termino 
den 15.16. und 17 December 2. c. aUbier vor dem Gerichtsamte zu l^mcUren und zu juttill-
ciren, oder aber zu gewärtigen, daß sie eflluxo termino im Unterlaßungsfall sich des ihnen 
competirenden junz priONtätivi verlustig machen, und denen bereits intabulirten Realchrä-
tendenten werden pottpoml-er werden. - ^ ' 

(LMiZI-cirauc) der Pohlischen Gläubiger.) Greiffenberg den 15 Sept. 1783* 
Magistratus allhier cinrer alle und jede Gläubiger des mlolvenäo verstorbenen bürgerlichen 
Getreidehändler Johann Gottlob Pohls allhier, über dessen Nachlaß Toncurkn eröfnet wor¬ 
den, und welche an denselben quocunque ex capite einen gegsändeten Anspruch zu haben ver-
meynen, binnen Dato und 9 Wochen, aufden 6 Oct. 27Ott. peremwrw aber den 17 Novem-
bcr 2. c. 26 lihuläanäum et julilkcanäum sub poena pr^clull er perpetu-̂  lllenui. Wobey der 
auf gedachten Nachlaß verhängte offene Arrest zugleich dahin bekannt gemacht wird, daß alle 
diejenigen, welche etwas davon hinter sich haben, oder zu bezahlen schuldig sind, binnen Dato 
und 4Wochen solches luk paena leZiz anzeigen, oder 26 vepoluum abliefern sollen. 

""(citario <I!reäit0rum")^^roßsGl0g^^M l^ept. 1783. ^6 iuliänriam des Her?« 
Amtsrathes David Ignatz Hartmann, sind alle diejenigen, welche auf seinem von dem Tit. 
deb.Herrn Geheimenrathe Lucius erkauften, und im 4ten Viertel den Casernen gegen über 
sub No. iy . siehenden Hause einige Real-Forberung zu haben vermeynen, besonders aber we« 
gen zweier in dem alten Hypothequenbuche noch eingetragenen Capitalien des einen a loo Nto 
für die Geymüllerschen Vormünder d d. 19 Januar 1728. und des andern a looRthl.sur 
den ehemaligen hiesigen Kayserl. Herrn General du Hautois Excel!, d. d. 1 Sept. 1730. dieft 
Oeäitores oder derselben Erben, e^litaliter er peremtorie cmret worden, daß sie deN2z De^ 
cember c.a. allhier aufdem Rathkause vordem Herrn SenatoreTreutler, welcher vondem 
Stadtgerichte in dieser Sache zum Deputato ernennet worden, erscheinen, ihreAnsprüche ää 
^ i ta anzeigen, die Original Documenta zur lattisscatwn derselben proäu^ren. und mit dem 
Eigenthümer des Hauses 26 prorocollum verfahren. I m Fall des Außenblcibens aber wer¬ 
den sie mit ihren Forderungen weiter nicht gehöret, die oberwehnte zweyIntabulata in dem 
Hypothequenbuche gelöschet, und allen etwanigen sich nicht gemeldeten crecliwnkus durch zu 
verabfaßende Pracluflons-Sentenz ein ewiges Stillschweigen auferleget werden. Wobey 
denn denen Auswärtigen, welche hiesigen Orts nicht Bekandtschaft haben, zugleich angedeu¬ 
tet wird, daß sie ihre Vollmachten aufden hiesigen Herrn Hofrath Hoffmann, oder Justiz 
Commlssarium Schuster stellen können. 

Director und Assessors des hiesigen Stadt-Gerichts. 
^(Atatio zweier Coffee- und Hrandtwem - Contravenlencen.) Saabor, den 

10 Sept. 1783. Von dem Fürst!. Carolachischen Gerichtsamte der Herrschaft Saabor 
werden Tx50mml5li8 des Könlgl. Provlncial-Neqie-Gerichts ;u Glogau die beyden denen 
Brlgade-Offlclanten Rüdiger und Müller den 2 Aug. 2. c. des Abends gegen 9 Uhr bey der 
Schwarmiher Windmühle mit Abwerfung Verbothwledrig aus Pohlen eingebrachten vier 
Faß BrandtwelN/ zz Pfund gebrannten und zz Pfund rohen Coffee, entsprungene Contra-



venlenten hierdurch cltlret und vorgeladen, in dem auf den 19 November e, 2. zur UntersilF 
chung peremtone anberaumten Termino vor demGerlchtsamle des Morgens um 9 Uhr in 
Person zu erscheinen, sich ober die begangene Contravention zu verantworten, im Ausblei-
bungsfalle aber gewärtigen, daß sie derselben werden für geständig erklaret, und in die gesetz¬ 
mäßige Strafe verurtheilet werden. ^ 

'"(^iratio einiger Coffee^Defraudanten.) Unterm r 1 August 2. c< ist von den htefis 
gen Zoll- und Policey-Bereutern Duckner und Dreßler eingebracht worden 6 Pfund und 
81 Pfund, in Summa 87 Pfund rohen Coffee, welchen dieselben denselben Tag Vormittags 
die 6 Pfund von einem Mann auf der allhiesigen Petersstrasse angetroffen und in Beschlag 
genommen haben, aber während der Beschlagnehm- und Einbringung ihnen derselbe ent¬ 
sprungen ist, und beyWfsilchung dieses Contrabandlers habedes Grenadiers vom Hochlöbl. 
von Wendessenschen Regiments Geo.Fr.Leuschners Eheconsortln Maria Elisabeth allhier 
ihnen angezeiget, daß verwichne Nacht ein Mann, den sie nicht kenne, zu ihr an ihr auf der hie¬ 
sigen äußern Petersgasse gelegenen Wohnhauses gekommen, und bey ihr diesen in 2 Packet 
gebundenen Sack auf eine kurze Zeit eingeleget, bis anhero aber sey dieser Mann noch nicht 
gekommen und ihn wiederum abgeholet, sie wisse auch nicht was in demselben Sack sey, bey 
der Revision alsdennfich ergeben that, daß 81 Pfund Coffee darinnen waren. Da nun bis 
anhero der Entsprungene der 6 Pfund noch weniger derEinleger bey derLeuschnern der 81 Pf. 
nicht auszuforschen möglich gewesen ist; so soll gemäß der Hochlöbl. Königl. Brest. Äccise-
und Zoll-Direction Decision vom 2z Aug. 2. c. der Entsprungene und der unbekandte heimli¬ 
che Einleger, auch alle diejenigen, so daran einen Anspruch zu haben vermeinen, hierdurch ad-
citiret werden, sich a Dato binnen 6 Wochen in hiesigem K.Accifeamt zu erscheinen, und wegen 
der lm Stich gelaßnen 6 Pfund und der heimlich eingelegten 8l Pfund rohen Coffee Red und 
Antwort zu geben, und ihr daran haben vercheintllch Recht zu beweisen, oder aber zu gewarti¬ 
gen haben, daß wenn sie nicht binnen dieser Zeit undzwarpesemtOnedenioOctoberc.a. er¬ 
scheinen, sie aller ihrer Vertheidigung und Beweise für verlustig, und der in Beschlag genom¬ 
mene und lnDeposito befindliche quäst. Coffee gemäß der allegirten Decision alsconfisciret 
erklaret, und das daraus Gelösele der Könlgl.Strafi Casse verrechnet werden wird. Schweid-
nitz den 29 Aug. 1783. Komgl Preuß. Accisamt. ^ ^ ^ ^ _ 

(lüi(2ri0 einesCossee^Defraudanren.) Ksben den4 Sept. 1783. Der von dem 
NebeN'ZolleinnehmkrWinterzn Leschkowißden 21 Juli i c. 2. ohnweit derdafigenOderfähre 
mit 42 Pfund rohen aus Pohlen gebrachten Coffee atlraplrte nachhero aber entwichene in 
dem Dorfe Globitschen ohnweit Guhrau wohnhaft Nahmens 
Schneider, wird hierdurch citiret, binnen Da^o lund 8 Wochen, peremtone aber den 4N0V. 
1783. in allhiesigem Konigl.Accisamte zu erscheinen, widrigcnfals und bey ungehorsamen 
Aussenbleiben aber zu gewartigen., daß bemeldter Coffee aä LeneKcium der Konigl. Straf-
Casse werde plu8 licitHQn verkaufet werden. ^ ^ 

(IahrmarktS-veränderuiig zu Bunzlau.) Nachdem der in dem diesjährigen 
Calender aufden 11 November angesetzte Simonis IudaIahrmarkt mit höchster Genehmls 
gung E. Ksnigl. Hochlöbl. Glogau. Krieges- und Domainenkammer, wegen desaufermeld« 
ten Tag einfallenden Lorenzdorfer Martini^Iahrmarkts, auf den 4ten November 2. c. vers 
leget worden; als wird diese Veränderung dem Publiko hiermit bekannt gemacht. Bunzlau 
den 8 Sept. 1783. ^ 

(Verpachtung des Vorwerks zu Hermsdorf.) Da das zur hiesigen Cämmerey 
gehörige Vorwerk zu Hermsdorf cum ^ppertinentiiz und den Brau-und Brandtwein-Ur-
barien, anderweitig auf6 Jahre, nehmlich ä lsw Iun i i 1784, bis dahin 1790. an den Meist-



blechenden ln Pacht ausgethan werden soll, und 7>rnmzi 26 licieanäum aufben 8 September, 
6October, und 17 November dieses Jahres, und zwar lezterer lub praejuclicjo anberaumet 
worden; Als werden alle und jede Pachtlustige vorgeladen, jn benanntest Terminen allhier 
in (!uria zu erscheinen, ihre I^icira und Bedingungen 26 prowcoll^m abzugeben und zu gewärs 
tigen, daß plus licitanri das Vorwerk, blsaufKsnigl.Catnmer-Approbation, zugeschlagen 
werden wird. Es können aber nurgute Landwirthe und Cautionsfähige Perionen zur l^ici-
tatian a6mittiser werden, und können die Anschlage vom Vorwerk zuvor m^urja impicirer, 
auchPachtlusiige sich vorhery mit Pen Local-Mstanden bekanntmachen. Schmiedeberg, 
den28IM 1783. ' ^ / 

(lüit^tio dererRof.Siegmundschen g läub iger . ) Neiße den 21 ten Ju l i i 17335 
Nachdem von denen Magistratualschen Stadtgerichten zu Neiße doncursuz creclirorum über 
das gesammte in einem Hause in der innern Stadt, ln einen? andern Hause aufdem Neulande 
nebst Garten und Acker, wie auch außenstehenden Schulden, Meubles und Effekten bestehen¬ 
den Vermögens der 26bene8cium^e8li0ni8l)()nc)rum sich angemeldeten Rosina perw.SiegZ 
mundin geb.Ochwjngschuch (^0ncursu8 c!seMosum eröfnet, und der offene Arrest verhängt 
worden z So werden von gedachten Magistratualschen Stadtgerichten alle und jede Gläubig 
ger, welche ex czuocun^ue capire tixulo ^el Q2uŝ  es sey, an die Rosina verwitt.Siegmundin 
geb. Schwingschuch Anforderungen zu haben vermeinen, hierdurch Wnl l ich vorgeladen, in 
I'ermino peremtorio den 17 November 2.c. Nachmittage um 2 Uhr zu Nathhause für dem 
ernannten Deputats Hßrrn VtadbSyndico Selbliherr entlyeder persönlich, oder durch zlf-
läßige Bevollmächtigte zu erscheinen, 
melden und deren Richtigkeit nachzuweisen auch sich über das von der GemeinschuldneritZ 
gesuchts UeneLcium (/ezüonlH konorum, so wie darüber zu erklären, ob sie den ilnerynMicS 
bestellten (^ul-atorCm IVlalle Herrn Landschafts-Syndicus Beym beybehalten, oder ein andes 
ressudjeilum vorschlagen wollen. Wobey zugleich denenjenigen Gläubigern, welche durch 
allzuweite Entfernung oder andere legale Ehehaften an der persönlichen Erscheinung gshinB 
dert werden, und an hiesigem Orte keine Bekanntschaft habsn, zur Nackincht dienet, daß sis 
entweder an den hiesigen Capituiar-Syndicus Görljch, oder den Iustiß Commissasiunf Hrn . 
Zigancke sich verwenden, und selbigen Vollmacht zu Betreibung ihre? Anforderungen mits 
theilen können. Diejenigen, welche in oberwehnten Termtno nicht erscheinen, haben zu ges 
wartigen, daß sie mit ihren Anforderungen an die Rosina Siegmundsche c^icurz ^asse prge« 
cluäirr, und ihnen deshalb gegen die übrigen Oeäiwrez ein ewiges Stillschweigen auferlegt 
werden wird. Uebrigens wird allen und jeden, welche von der Gemeinschuldnerin etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten, oder Briefschaften hinter sich haben? angedeutet, davon an nieman¬ 
den ohne Consens und Ordre des hiesigen Magistrats etwas verabfplgen zu lassen, sondern 
solches dem Magistrat fördersamst getreulich anzuzeigen, jedoch mit Vorbehalt ihrer darqn 
habenden Rechte, in das Gerichtliche Depcsitum abzuliefern, mit der Warnigung, daß wenn 
dem ohnqeachtet davon etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden sollte, solches für nicht ge¬ 
schehen geachtet, undzum Besten der IVIalle anderweitig beygetrieben; wenn aber der Inha¬ 
ber solcher Gelder oder Sachen dieselben verschweigen oder zurück halten sollte, er noch außer¬ 
dem seines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für verlustig erklärt werden 
wi rd^ ^ ^ „ ^ 

( v e r k a u " s e ^ e ^ Pollslawitz ^ den 
31 Ju l i i 178?. Das Freyherr!, von Saßische Gerichlsamt machet dem Publik? hiermit be¬ 
kannt, daßIVrminilicirariom'zzumVerkaufdesHleln EllgotherimCoseler Crelßegelegenen 
Simon Wieczorekschen Bauerguthes, welches auf 1000 Flöten rheinisch gerichtlich abge-



schähtist, aufdeN22Mg. t2^ept.ul id z Oct°ber e.3. als dem/lermlao pereültoslo anbe< 
räumet worden; weshalb denn diejenigen, so obgedachtes Kulh zu tauffen Fähigkeit und 
Mittel haben, hl?rmil vorgeladen werden, in hiesiger Canzley zu erscheinen, ihr Gebot zu thun 
und zu gewärtigen, daßerlmlolesGuth dem Meistbietenden werde achuckci'see werden. Zu¬ 
gleich werden auch alle diejenigen, so an diesen Kuncwm oder an den Simon Wleczoreck einige 
Forderungen zu Habessglauben, vorgeladen, dieselben zängsicus den 3 Oktober c. 2. lud poena 
«lHecWll etpers>etui lilentil anzuzeigen und zu juttisseiren. ^ ^ 

(LMA^ l tu l i ^de^Andre^s Iäner . ) ' Wir ps^le» und Räthe des Consistorii derer 
Eoange.iscken Kitchen I. H. c. in der Provinz Greß.Pchlen, fügen euch dem AndreasIäner 
eheniazlgen Lust-uttd Ziergaltner in Llssa, zu wissen, was maßen eure Ehefrau die Anna Ro, 
ßna^änerin,geb Heyderin, Uns demConsistorio wehmüthig klagend an-und vorgebracht 
wie daß <Kr <u Meienmalen von ihr treulos entwichen, woraufste euch auch wieder angenom¬ 
men, endlich aber fie das drittemal seit 8 Jahren Mit ihren Kindern in denen bekämmertesten 
Umstanden böslich Und dergestalt verlassen, daß fie von eurem dermallgen Aufenthalt nichts 
gewtßes in Erfahrung bringen kann, und dahero gebeten, damit sie der Ehe halber dergestalt 
entbunden werden möge, daßihr ftcy stehe, sich der Gelegenheit nach anderweit hinwiederum 
christlich zu verehligen. Diesemnach citiren und laden Wir das Confistorium, euch den An¬ 
dreas ̂ aner dergestalt und also, d ^ 
oder auf den Zten Monatstag Octobris als den zweiten, oder auf den 7ten Monalstag No-
vembris dieses Jahres, als dem lezten unb peremwrischtN Termin, vor 3ns dem Consistorlo 
zu rechter Tagsszelt persönlich erscheinet, und nachdem euch die abseilen eurer Ehefrau wieder 
euch angebrachte Klage, nochmals vorgehalten worden, Rede und Antwort daraufgebet, so 
denn aber fernerern Rechtens gewärtiget, mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß in Ent¬ 
stehung dessen, und eures ungehorsamlichen Außenbleibens, wieder euch in comumaoizm ver¬ 
fahren werden wird. Gegeben im OonliKono pcov. Leci. l. ^ . c. Ugj. Pol. zu Fraustadt 

den 11 Aug. l^?8^ ^ ^ ^ Schlichtlng. v. Unruh. GerlaH. Radynski. 
Hedelhofer, 8ec«t. c?«nssK. 

(6it2tio(>eäitolum des Friedrich Hlldevrand.) Leobschütz den 9 Aug. 178;. H ^ 
gistratus machet dem Publiko bekannt, daß in Schuld-Sachen c. den Bürger Friedrich Hilde-
brandoccaslone der Frau FranclscaTürck in^uäicato sich gründenden prxtenN 2 43zRthl. 
ic>sgr. und des Schuldners Eheconsorlin Illaten seiner sämmtlichen Oe6icoren Convo«. 
tinn es erfordert, daher werden alle diejenigen, welche an des Hildebrand beyläufigen Ver¬ 
mögen a 368 Rthl. i szr. 6 d'. einen Anspruch ex^uwcun^uecapite zu haben vermeinen, hier¬ 
mit vorgeladen, von Dato binnen 9 Wochen, peremcorie aber den 14 October 2. e. vor uns,'» 
<üun2 entweder persönlich, oder s er UänäHtHrlum zu erscheinen, ihre Forderungen zu liqui-
ckren und verilicllen. wie eben denen abwesenden Oecktoribu« der Herr IustitMßistente 
Klose, und Herr Rennert vorgeschlagen werden, an deren einen dieselben sich wenden, und 
Instruction nebst Vollmacht senden können; so haben jene Oeaitor«. welche in I'ermmo 
äiito nicht erscheinen, zu gewärtigen, daß sie mit ihren Ferderungen an der Masse präcludiret, 
und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. 

(<ün2tiu des Franz-Lude.) Magistratus derKönigl. Stadt Reinerz ciülei den von 
hier nach Böhms« Schulden wegen ausgetretenen bürgert. Tuchmacher Franz Lude len., seine 
Eheconsortin und 4 Kinder, hierdurch eäiftaliter, binnen 12 Wochen, peremrorie aber de» 
28 October 3. c. sichin^uriazugestellen, von ihrem Austritt Red und Antwortzugeben, aus-
senbleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß wieder sie nach Vorschrift der Gesetze verfahre» 



«xrde« wirb. Ingleichen werden deren latitirenäe lüreäitnreg a<! li^uiäauäum et jultissenn-
6um ihrerForderungen, z>elemrvneaufden28Octyber»<:. hierdurch sul, pNnapsXclull öc 
pelpetui Aentii vorsteladen^R«iner,tden^i. Jul i i 1783. 

Den 22te.i dieses gehec ein oedeckteTWägen' auf4 Personen von hier übe?Le:pzlg nach 
Haue, wovon im ^ b l e M e n Haule aufdem Naschmatkt? nähere Nachricht gegeben wird. 
^ (verkauf des MuMketischen Hauses.) Nathhauß Pleß den 12 Jul i i 1783. 
Maglstratus subllgttiret das a u f ^ a Fl.Rheinl. abgeschätzte Johann Muschketlsche Hauß 
subMo. i i ? , von einer Etage nebst Zubehör in Bindwerk, ingleichen dessen halbe Scheune 
pro zoFl. im Werth, auf den 18 August,' 23 Sept. und 24 October c. 2. Liebhaber können 
daher besonders in dem lezten Termin zu Rathhause ihr Gebot ablegen und ^äjuäicatianem 
gewärtigen. Zugleich werdenauch aufden lezten peremtorMen Termin pro 24 Octob. c.». 
alle und jede creäiwrez, die an die besagten Grundstöcke und an den Muschket selbst einige 
Ansprüche haben, aci li^mäaliäum etjuüiLcitnckun^prXtensa süb pWna psXcluN, Wie auch der 
Schuldner Johann Mufchket selbst zur Einlaßung aufvie l.iquiclata sul, p«n.i conkesl̂  et con-
v,Äl vorgeladen, und denjenigen, so etwas jure Uepalm vel piZnolig vom Muschket in Häns 
den haben, dessen LxtlacknoQ in 6 Wochen bey Verlust ihres daran habenden Rechts auf, 
gegeben. 

^ungfrauI.Stlfts zu Rattibor wird der Beneoict Hampe!, aus Zauchwltz LeobschätzerCreises 
gebürtig, oder seine Erben auf den 5 November c.». unter der calnmmHtjan eäiHaljrer cmrer, 
daLer im Aussenbleibungsfall pra mortuc, und seinen Geschwistern die Erbschaft »öjuäicirer 
werden. Leobschütz den 5 Jul i i 1783. 

(^cliHai.CitMc) einiger Halldes:?ibwesender.) Das Freyherrllch von Czetlritz 
Wd Neichaus Schwarzwaldauische Gerichtsamt cltiret nachbensnnte über die gesetzmäßige 
^ayre verscholleneallhiefige Untetthanen, als: Hanns Christoph Berger, gebümZaus Vo-
gelgesang,̂  IohCarlBorger, Hanns George, und Hanns Christoph Gebrüder Rauer, Chri-
Man Schal, allerseits gebizn igHon WitteliConradswaldau, Gottfried Hahn, Geor.Friedr. 
Heintzel, und George F ickrich Nauer, allerseits gebürtig von Goblau, Christian Flegel, 
gebürtig von Schwarzwaldiu, wie auch deren etwanige unbekannte Erben, Erbnehmen oder 
auch Gläubiger, »6 lnitamlam derer ssuratorum, auch zum Theil ihrer Anverwandten, hier¬ 
durch öffentlich baß dieselben binnen9 Monaten, längstens aber den i/Februar des i784tett 
Wahres FrühMor^ns umfuhr, alsmi'erlnlnouIünvaetprHcluüvc,, aufdenlallhiefigen 
schloße, entweder in Perstn, oder durch hinlänglich instruirte Gevollmächtigte sich Mellen, 
von ihrem Leben und Aufenthalt beglaubte Nachricht, auch von ihrer zeitherigen Abwesenheit 
Red und Antwort zu geben, und sodann weiter Anweisung zu gewärtigen, unter der ausdrük« 
«chen Verwarnigung, daß im Fall sie nicht erscheinen sollten, die obbenannte »bleme« pro 
mortuiz würden erkiaret, die etwa« unbekannten Erben, Erbyehmen und Gläubiger aber, 
unter Auflegung eines immerwährenden Stillschweigens, mit ihrem etwanlgen Erbrecht, 
oder sonstigen Ansprüchen an deren zurückgelassenes wenige Vermögen,an Betrag zusammen 
von i49Thl.schl, i2sgr. 12 hl. werden abgewiesen, und solches mit Aufhebung derer bishe¬ 
rigen Curatelen, ihren sich angegebenen Verwandten, nach vorhergegangener Legitimation, 
werbe verabfolget werden. Gchwarzwaldau im Schweibnitz. Fürstenthum und Bolckenh. 
landeshuchisch?nCreißedeniMayi78?. 
Dtele Zettungen werden wöchentlich d?eymal, Mondtags, Mittwochs und GonnaoenhS, 

zu Breslau in Wilhelm Apttlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen König!. Postämtern zuhaben. 


